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Herzlich willkommen im “—~_ ——
Diese Mappe soll Ihnen helfen, unsere Einrichtung besser kennenzulernen. Sie bekommen
diese Mappe zu Beginn der Kindergartenzeit Ihres Kindes. Sie soll Thnen wahrend der
ganzen Kindergartenzeit helfen, aufkommende Fragen zu beantworten.

In unserem Kindergarten mochten wir allen Kindern Raum und Zeit zur Entfaltung und
Entwicklung geben. Wir schaffen einen geschitzten Rahmen, in dem sich die Kinder
ausprobieren und neue Dinge entdecken kénnen.

Wir arbeiten nach einem teiloffenen Konzept, wodurch die Kinder im sozialen Lernen und im
Spracherwerb voneinander profitieren kdénnen. Neben der Gruppenstruktur gibt es
Forderangebote in Kleingruppen, die alters-, interessen- oder entwicklungshomogen sind.
Dazu steht den Kindern ein erfahrenes Team aus Sonderschullehrer- und Fachlehrerinnen
zur Seite.

Wir haben einen sehr strukturierten und ritualisierten Tagesablauf, damit die Kinder
verstehen, was im Ablauf des Tages passiert und sich aktiv einbringen kénnen. lhr Kind
erhalt so die Mdoglichkeit, sich im Tages- und Wochengeschehen zu orientieren, was
wesentlich zur Entwicklung innerer Denkstrukturen und einem Zeitgefiihl beitragt. Wichtig ist
fur uns, dass der Tag fir lhr Kind vorhersehbar ist und der Ablauf nachvollzogen werden
kann.

Im Kontakt mit anderen hdrgeschadigten Kindern und Erwachsenen starken die Kinder ihre
Identitat und ihr Selbstbewusstsein.

Im Laufe der Kindergartenzeit wird immer wieder gemeinsam mit dem Team Uberlegt,
welches der beste Forderort fur Ihr Kind ist. Viele Kinder bleiben die gesamte
Kindergartenzeit bei uns und besuchen spater auch unsere Schule. Andere Kinder wechseln
nach einer entsprechenden Sprachentwicklung an einen wohnortnahen Kindergarten.



Viele Infos zu unserem
Kindergarten

Unser Kindergarten — unsere Ziele

Wir legen Wert darauf, dass unsere Kindergartenkinder eine positive Identitdt als
Horgeschadigte entwickeln, indem sie...
e anderen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Horschadigung begegnen.
e den taglichen Umgang mit der eigenen Hortechnik zunehmend selbststéndiger
bewadltigen.
e erleben, dass wir mit Ihnen tber ihre Hortechnik sprechen.

Wir fordern die kommunikativen Kompetenzen, damit die Kinder selbstbewusst an unserer
Gesellschaft teilhaben kdnnen. Wir mochten, dass die Kinder...
o Kommunikationsfreude entwickeln (Uber lautsprachliche Angebote, aber auch Uber
lautsprachunterstitzende Gebarden LUG).
o Kommunikation als interessant, gelingend und zufriedenstellend erleben.
e (Uber Alltagsbeziige und themenbezogene Aulienkontakte ihre sprachlichen
Ausdrucksmadglichkeiten entwickeln.

Wir férdern das soziale Miteinander, indem wir die Kinder anleiten,...
o die individuellen Bedirfnisse, Interessen und Wiinsche des Einzelnen zu erkennen
und zu akzeptieren.
o Konflikte zu thematisieren.
o Mitgebrachtes zu zeigen oder zu teilen.
o kleine Entscheidungen selbst du treffen.




Wir unterstitzen und fordern die Kinder in den Bereichen...
e Spielverhalten: Freispiel, Regelspiel, Rollenspiel.
e motorische Fahigkeiten: wochentliches Sportangebot, Bewegungsforderung im
Freien.
rhythmisch-musikalische Fahigkeiten: Singen, Tanzen, Umgang mit Instrumenten.
kreative Fahigkeiten: freies und angeleitetes Basteln und Malen.
Sachwissen: themengeleitetes Arbeiten und Experimentieren.
Mengen- und Zahlenverstandnis.
schriftsprachliche Vorlauferfahigkeiten.

Das besondere Ziel der Forderung in unserem Kindergarten ist gelungene Kommunikation
und aktiver, horgerichteter Lautspracherwerb. Zusatzlich zu den Angeboten eines
Regelkindergartens liegt der Schwerpunkt auf der besonderen Forderung (in Kleingruppen
und als Einzelférderung) im Férderschwerpunkt Horen und Kommunikation.
Gebéardenkompetente Kinder werden in ihren Kompetenzen gestéarkt und an Lautsprache
herangefuhrt. Auf dem Weg =zur Lautsprache bekommen die Kinder Gebarden zu
Signalwdrtern dort angeboten, wo sie dem Verstandnis der Lautsprache und der gelungenen
Kommunikation dienen.

Unsere Gruppen

Es gibt im Kindergarten fir Horgeschadigte drei altersgemischte Gruppen: die gelbe, die
blaue und die rote Schneckengruppe.

e, S T
FAN / 7 . / T — / N
fl " L Kisdergarten \..L ] . LAt 1] \..L 3 = Kiagdergrrten \.J\

| st e .
SCHMECERHALLS :} ‘\\_\_\-5"14‘-5 LB HALIS

f_}x-

oy # a
\Vﬁi
A

il

Unseren Kindergarten ,Schneckenhaus" besuchen Kinder ab einem Alter von etwa 3 Jahren
bis zur Einschulung.

Um die Kommunikation lhres Kindes am besten férdern zu kdnnen, haben wir in unserer
Einrichtung sehr kleine, altersgemischte Gruppen (6 — 10 Kinder). Die verlassliche
personliche Beziehung zwischen Ihrem Kind und den Mitarbeiterinnen des Teams ist uns
sehr wichtig.

In einer altersgemischten Gruppe profitieren die Kinder im sozialen Lernen und beim
Spracherwerb voneinander. Der Wortschatz wird erweitert. Einmal kann man Vorbild sein,
ein anderes Mal kann man die anderen zum Vorbild nehmen. Die Kinder lernen Ricksicht zu
nehmen, Anderen zu helfen und Hilfe anzunehmen.

Neben der Gruppenstruktur gibt es im Laufe des Tages viele Forderangebote in
Kleingruppen, die alters-, interessen- oder entwicklungshomogen sind.



Unsere Raume

Unser Kindergarten ist in einem eigenen Bereich im Schulgebaude untergebracht. Die
Kindergartenraume sind einzelnen Spiel-, Lern-und Lebensbereichen zugeordnet.

In jedem Raum gibt es einen Morgenkreis und eine Frihsticksecke. AuRerdem gibt es noch
folgende Bereiche: die Bauecke, die Leseecke, die Mal-/ Bastelecke, der Kochbereich,
Puppenspiele, Rollenspiele, Regelspiele, Konstruktionsspiele.

Ein kindgerechtes Badezimmer (siehe Wickeln) mit groBem Wickeltisch dient auch als Raum
fur die tagliche Zahnpflege (siehe Zahneputzen).

Ein abgegrenzter Garten bietet téglich die Mdglichkeit zu schaukeln, zu rutschen, im Sand zu
spielen, mit Fahrzeugen zu fahren oder sein Gleichgewicht mit Springen, Rennen oder
Balancieren zu erproben.

Unsere Raume sind akustisch optimal ausgestattet (z.B. Teppichboden in allen Raumen).

Hortechnik

Es ist fur die Horentwicklung lhres Kindes wichtig, dass Ihr Kind so friih wie mdéglich lernt, die
Horgerate bzw. die Cl's taglich zu tragen. Nur so kann Ihr Kind friihzeitig sein Umfeld und die
dazugehorigen  Alltagsgerausche
besser kennenlernen. Manche
Kinder lehnen ihre  Hoérhilfen
zunachst ab, aber wenn sie bei uns
sehen, dass alle Kinder ein
Hoérgerat tragen, wird es auch fir
sie zu einer Selbstverstandlichkeit!

Wir Uberprifen taglich, ob Ihr Kind
seine Hoérgerate bzw. Cl's tragt und
ob die Batterien geladen sind. Bei
Nichtfunktionieren schicken wir die
Hortechnik mit einem Hinweis im
Mitteilungsheft (siehe  Stichwort-
verzeichnis) zurlck.




In regelméaRigen Abstanden kommt ein Padakustiker in den Kindergarten. Dieser prft die
Hortechnik auf ihre Funktion. Falls etwas ausgetauscht, erneuert oder repariert werden
muss, bekommen Sie eine schriftliche Nachricht von uns in das Mitteilungsheft.

Wir nutzen die Mdglichkeit zur Audiometrie innerhalb unseres Hauses, um die aktuelle Hor-
und Sprachentwicklung festzuhalten und die Férderung anzupassen. Erstellt werden:

- die Horkurven (Audiogramm)

- Sprachaudiometrie (Verstehen von Sprache)

Zusammenarbeit mit den Eltern — Bitte prifen auch Sie jeden Tag:

- ob die Horgeréate bzw. ClI's in Ordnung sind

- ob die Batterien funktionsfahig und die Akkus geladen sind

- die Schlauche und Ohrpassstiicke unversehrt sind

Bitte teilen Sie uns sofort mit, wenn lhr Kind ohne Hortechnik in den Kindergarten kommt
oder ohne Gerate nach Hause kommt (zeitnahe Suche!)

Es ist wichtig, dass Ihr Kind auch die Horhilfen zu Hause tragt, so kann es auch bei Ihnen zu
Hause weiter neue Horerfahrungen sammeln. Im hauslichen Umfeld gibt es auch noch
einmal andere Horeindricke fur lhr Kind, z.B. Staubsauger, Waschmaschine, Wasserkocher,
Hausturklingel etc..

Der Kindergartentag

Am Morgen kommen die Kinder mit den Bussen bei uns an. Die Busfahrer bringen die Kinder
zum Treffpunkt. Hier werden die Kinder von den Lehrern erwartet. Zusammen gehen alle in
den Kindergarten.

Hier sorgt ein kurzes Bewegungsangebot/ Tanzen fur den nétigen Ausgleich. Wann immer
das Wetter es zulasst, gehen wir dafir in den Garten.

AnschlieBend wird die Hortechnik der Kinder tberprift und die (FM-) Ubertragungsanlage
angeschlossen.




Dann geht es in die Morgenkreise in den verschiedenen Raumen. Diese finden taglich statt.

Die Lange und Inhalte orientieren sich an den Kindern. Fur die Morgenkreise werden die

Kinder in kleine Gruppen aufgeteilt. Die Aufteilung ist taglich anders, so dass die Kinder

immer wieder neu miteinander in Kontakt kommen.

- Ein Anfangslied zeigt den Start in den Tag an.

- Wer von den Kindern ist da? Wer fehlt?

- Was machen wir heute? Der Tagesablauf wird besprochen und mit Bildern
festgehalten. So wissen die Kinder, was sie am Tag erwartet.

- Welcher Tag ist heute? Mit einem anschaulichen und kindgerechten Kalender wird
der Tag in die Woche und das Jahr eingeordnet. So kdnnen die Kinder sich auf
kommende Ereignisse wie Geburtstage, Jahresfeste, Ausflige, Theaterbesuche
vorbereiten und freuen.

- Dann gibt es noch ein Buch, eine Geschichte oder ein Sachthema, sowie Kreis- oder
Fingerspiele (vergl. Themenarbeit).

- Wer méchte etwas erzahlen oder etwas Mitgebrachtes zeigen?

Danach gibt es im Kindergarten Frihstick in den jeweiligen Schneckengruppen. In dieser
Zeit werden die Mitteilungshefte der Eltern gelesen.

Einen - auch zeitlich - festen Platz hat das gemeinsame Frihstick in den Gruppen. Der
soziale Charakter und der natirliche Sprachanlass werden bewusst genutzt, um das
sprachliche Handeln der Kinder zu fordern.

Im Anschluss daran werden die Zahne geputzt.

Nun beginnt die Freispielzeit. Wéahrend der Freispielzeit wahlen die Kinder ihre Spielgruppe
und den Spielbereich aus. Bauen, Rollenspielangebote, kreatives Malen und Basteln,
Regelspiele, Puzzeln, Bewegungsraum... stehen den Kindern zur Auswahl. Dabei stehen die
Erwachsenen als Begleiter zur Verfiigung, geben Impulse oder fihren in den Umgang mit
neuen Materialien ein. Das Freispiel bietet den Padagogen die Mdglichkeit, die Kinder zu
beobachten, Freispiel zu initieren und Spielgruppen zu vermitteln. Das Freispiel wird durch
die Erwachsenen sprachlich begleitet und durch Sprachférderung vorangebracht.

Die Freispielzeit bietet dartiber hinaus Zeit fur individuelle Forderangebote angepasst an den
Entwicklungsstand und das Interesse der Kinder.




Nach dem gemeinsamen Aufrdumen der Raume findet ein kurzer gemeinsamer Zeigekreis
statt. Hier zeigen die Kinder sich gegenseitig, was sie gemalt, gebastelt oder gebaut haben.
Das dient haufig als Anregung fir die nachste Freispielzeit.

In dieser Zeit ist auch die Mdglichkeit, gemeinsame Kreisspiele zu spielen, Lieder zu singen
0.4..

Jeden Tag gehen wir in den Garten. Beim Spiel im Freien stehen die Grobmotorik, die
Geschicklichkeit und die Forderung des Gleichgewichtssinns im Vordergrund. Das
Schaukeln, Rutschen, Rennen, Balancieren, Springen und das Fahren mit verschiedenen
Fahrzeugen von Rutschautos, Dreiradern, Rollern bis zu Fahrradern sind im Freien mdglich.
Ist das Wetter sehr schlecht, ziehen alle Kinder wetterfeste Kleidung an, und wir machen
einem kleinen Spaziergang. Dabei gibt es viel zu entdecken.

Den Abschluss jeden Tages bildet ein kleiner Snack aus Obst und Getranken und ein
Abschiedslied.

Dann bringen die Lehrer die Kinder zum Treffpunkt und tbergeben sie persdnlich an die
Busfahrer.

Viele unserer Kindergartenkinder konnen an der offenen Ganztagsbetreuung (siehe OGS)
teilnehmen und werden bis zum Nachmittag im Kindergartenbereich weiterbetreut.




Unsere vielseitigen Forderangebote

Sportunterricht (siehe Stichwortverzeichnis und Checkliste) — Alle Kinder unserer Einrichtung
gehen jede Woche mindestens einmal in unsere Turnhalle und bewegen sich. In
Bewegungslandschaften und Kletterparcours konnen sie Bewegungsablaufe kennenlernen
und uben.

Der Ablauf ist fur die Kinder ritualisiert. Bei den verschiedenen Bewegungsspielen lernen die
Kinder, wie wichtig es ist, sich an Regeln zu halten, sich anzustrengen, als Team zusammen
zu arbeiten. Sie lernen auch das schéne Gefuihl kennen zu gewinnen, aber auch den
Umgang mit Verlieren.

Natur- & Umwelterlebnisse (siehe Waldwochen), rhythmisch-musikalische Forderung,
Verkehrssicherheitstraining und viele weitere Schwerpunkte werden als Projektarbeit im
Verlauf des Kindergartenjahres durchgefuhrt.

Die Kinder erhalten Angebote zum Basteln und Malen, um verschiedene
Materialerfahrungen zu sammeln.

Immer montags nehmen die Vorschulkinder an der Vorschulgruppe der Frihférderung teil.
Die Vorschulgruppe trifft sich in einem Raum direkt neben dem Kindergarten.

Es besteht nach Absprache fur Ihr Kind auch die Moglichkeit, in unserem Kindergarten
Logopadie und/oder Ergotherapie zu bekommen (siehe Therapien).
Gemeinsame Feiern und Aktivitaten

Hier finden Sie eine Aufzéahlung aller Feiern und Aktivitaten, die im Stichwortverzeichnis (ab
Seite 11) noch einmal genauer erklart werden.

Adventsfeiern Karneval Reiten

Elternabend Laternenfest Schulkinderausflug mit Ubernachtung
Elternsprechtag Monatsfeiern Schultutenfest

Familienausflug Nikolausfristiick Waldwochen

Geburtstage Osterfruhstick




OGS - Offener Ganztag

Es gibt das Angebot, dass Ihr Kind auch nachmittags bis 15:50 Uhr (Ausnahme Freitag
15:00 Uhr) den Kindergarten besuchen kann. Hierflr ist eine separate Anmeldung
erforderlich. In dieser Zeit wird lhr Kind vom festen Kindergartenteam der OGS (Offener
Ganztag) betreut. Die Kindergartenkinder kommen hier gruppentbergreifend in den
Réaumlichkeiten des Kindergartens zusammen. Sie essen gemeinsam zu Mittag, und nach
dem Essen haben die Kinder die Mdoglichkeit, verschiedene Freizeitangebote
wahrzunehmen.

Die Kinder, die einen Mittagsschlaf brauchen, haben dazu die Moglichkeit.

Zusammenarbeit zwischen Ilhnen und uns

Der Kindergarten ist durch ein Ubersichtliches, festes Team aus Sonderpadagoginnen,
Heilpadagoginnen und Fachlehrerinnen fir hdrgeschéadigte Kinder besetzt.

Wir legen Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern durch...
e den alltéaglichen Austausch Uber Mitteilungshefte.
Information Uber Elternbriefe.
die Wochenrickblicke.
die Kindergartenzeitung mit Berichten und Fotos (viermal im Jahr).
einen Elternabend.
Elternsprechtage mit individueller Beratung.
gemeinsame Ausflige und gemdatliche Treffen im Kindergarten.
Maoglichkeit zur Hospitation der Eltern im Kindergartenalltag.

Fur eine an die Bedirfnisse lhres Kindes angepasste Eingewdhnungszeit (siehe
Stichwortverzeichnis) suchen wir gemeinsam mit Ihnen nach individuellen Wegen.

Die Feiern im Kindergarten sind fur die Kinder Hohepunkte im Kindergartenjahr. Durch
unseren ,Ruckwarts-Kalender” zéhlen wir alle die Tage bis zum grofR3en Fest.

Die Kinder freuen sich sehr, wenn Sie an diesen Feiern teilnehmen kénnen. Diese finden zu
unterschiedlichen Zeiten statt (Elternfrihstick und Schultitenbasteln am Vormittag,




Schultitenfest am Nachmittag, Laternenfest am frihen Abend, Familienausflug am
Samstag). Das soll Ihnen ermdglichen, so oft es geht, in unseren Kindergarten zu kommen.
Die Kinder sind sehr stolz, wenn ihre Mama und ihr Papa im Kindergarten sind.

Hinterher werden Fotos vom Fest gezeigt, und es wird dartiber gesprochen. Hier freuen sich
die Kinder, wenn sie ihre Familien auf den Fotos entdecken.

Ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit ist die gute Zusammenarbeit mit anderen Stellen
wie

Padaudiologien,

Akustikerinnen und Akustiker

Cl-Zentren,

Kliniken und Arzten,

Therapeuten.

Natdrlich kooperieren wir auch
e mit unserer Frihférderung
e mit der Grundschule und der Abteilung fiir geistige Entwicklung in unserer Schule.
e mit Regelkindergarten.
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Stichpunktverzeichnis

Adventsfeiern

An jedem Montag im Advent findet eine gemeinsame Adventsfeier mit der Grundschule und
der Abteilung Geistige Entwicklung im Foyer statt.

In der Adventszeit, wird der Kindergarten festlich geschmuickt, und es gibt einen
Adventskalender mit kleinen Uberraschungen fir die Kinder.

Ausflige
Neben dem Schulkinderausflug und dem Familienausflug gibt es kleinere Ausfliige fur alle
Kinder in die n&here Umgebung. Hiertber informieren wir Sie ggf. tiber einen Elternbrief.

Bus

Ihr Kind wird zu unserem Kindergarten bzw. zu lhnen nach Hause mit einem

Busunternehmen gebracht. Bei der Ankunft im Kindergarten bringt der Fahrer das Kind

personlich zum Treffpunkt. Beim Abholen Uibergeben wir das Kind persénlich an den Fahrer.

Hier ein paar wichtige Hinweise, die Sie bitte in der Zusammenarbeit beachten sollten:

- Handynummern mit den Fahrern austauschen;

- Kindersitze stellt das Busunternehmen;

- Morgens mussen Sie (die Eltern) zu dem verabredeten Zeitpunkt mit lhrem Kind am
vereinbarten Treffpunkt stehen und auf den Bus warten.

- Mittags oder nachmittags mussen Sie (die Eltern) zum verabredeten Zeitpunkt am
verabredeten Ort stehen und auf den Bus warten, um lhr Kind in Empfang zu
nehmen.

- Sollten Sie (die Eltern) nicht am Treffpunkt warten und sind telefonisch nicht
erreichbar, dann hat der Busfahrer im Zweifelsfall die Anweisung, das Kind zur Polizei
zu bringen.

- Bei Krankheit Ihres Kindes, Urlaub mit den Kindern, o0.4. bitte sowohl den
Kindergarten, als auch das Busunternehmen benachrichtigen.

- Sollte lhr Kind regelmafiig sehr friih vom Bus abgeholt werden, dann wenden Sie sich
zur Klarung bitte an uns. Zulassig sind 60 Minuten pro Fahrt!

- Sollte es Probleme geben, die Sie nicht alleine klaren kénnen, dann wenden Sie sich
bitte an uns, bzw. an das Buro.

Biro der Schule am Leithenhaus
Tel: 0234/9217150

@\ BERNERT ¥ravel

. ) REISEBURDO & FLUGHAFENTRANSFER
Individuelle

Tel: 02330/807785 Tel: 0234/500808

Eingewdhnungszeit

Sie kennen lhr Kind am besten. Daher Uberlegen Sie bitte, wie Sie fur lhr Kind die
Eingewdhnungszeit am leichtesten gestalten kdnnen. Gerne kdnnen Sie lhr Kind an den
ersten Tagen ganztégig oder stundenweise begleiten.
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Elternabend

Immer zu Beginn des Kindergartenjahres findet ein Elternabend statt. Hier werden wichtige
Informationen gegeben und Termine besprochen. AuRerdem haben Sie die Gelegenheit, alle
Personen, mit denen lhr Kind zu tun hat, kennenzulernen und Fragen zu stellen.

Elternsprechtag

Zur optimalen Férderung und fur das Wohlgefihl lhrer Kinder bei uns ist ein regelmaRiger
Austausch mit Ihnen sehr wichtig. Wir bieten zweimal im Jahr feste Termine fir den
Elternsprechtag an. In den Elterngesprachen steht die Entwicklung lhres Kindes im
Vordergrund. Wir erstellen fir Ihr Kind einen individuellen Forderplan und besprechen den
Plan gemeinsam mit lhnen. Sie durfen uns gerne erzdhlen, was Sie sich vom
Kindergartenbesuch erhoffen. Gemeinsam werden wir Ziele fir Ihr Kind formulieren.

Wir begleiten Sie gerne bei Fragen, wie beispielsweise zu den Themen:

- Horvermogen

- Horgerate/ Cochlea Implantat

- Sprachentwicklung/ Gebardensprachentwicklung

- allgemeine Entwicklung

- Erziehungsfragen

- Einschulung - Zeitpunkt, Schulwahl, AO-SF-Verfahren

Familienausflug

Einmal im Jahr (Mai oder Juni) findet an einem Samstag ein Ausflug fur alle Familien statt.
Eingeladen dazu sind alle Familienmitglieder. Das Ziel ist meist ein Park in der Umgebung, in
dem fur die Kinder die Mdglichkeit besteht zu spielen und man sich bei einem netten
Picknick austauschen kann. Den genauen Tag und den Ort erfahren Sie in einem Elternbrief.

FM-Anlage

Ihr Kind wird von uns fir den Kindergartentag mit einer FM-Anlage ausgestattet. Wichtig
dafir ist, dass die Hortechnik von Ihrem Akustiker fir die FM-Anlage vorbereitet wird.
Zusatzlich ist es sinnvoll, auch im hauslichen Bereich eine eigene FM-Anlage zu verwenden.

Fotos

Damit Ihr Kind auch von zuhause erzahlen kann, gestalten wir im Kindergarten mit lhrem
Kind ein Haus mit Fotos ihrer Familie. Bitte geben Sie Fotos von allen vertrauten
Familienmitglieder ggf. auch Haustieren mit.

AulRerdem machen wir im Alltag immer wieder Fotos von Ihren Kindern. Jedes Kind hat eine
Erinnerungsmappe, in der wir die Fotos sammeln, jederzeit anschauen und so Uber Erlebtes
erzadhlen kénnen. Am Ende der Kindergartenzeit darf jedes Kind seine Erinnerungsmappe
mit nach Hause nehmen.

Forderverein

Ohne den Forderverein kénnten wir viele Aktionen nicht durchfiihren! Der Forderverein
unterstutzt viele sinnvolle Projekte unserer Kinder (z.B. das therapeutische Reiten). Wir
wlrden uns freuen, wenn Sie Mitglied im Forderverein unserer Schule werden.
http://www.Iwl.org/LWL/Jugend/schule-am-leithenhaus/index/foerderverei

Fruhstuck/ Snack

Fir das Fruhstick im Kindergarten geben Sie lhrem Kind bitte etwas mit, was es gerne isst,
z.B. ein belegtes Brot, Joghurt, Obst/ Gemdise.

Im Kindergarten verteilen wir Wasser und Tee als Getréanke. Bitte geben Sie lhrem Kind
keine Getranke mit!

AulRerdem erhalten die Kinder taglich einen Obst/Gemiise Snhack.
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Hin und wieder gibt es ein gemeinsames Frihstick. Sie kénnen sicher sein, dass wir lhren
Kindern dabei keine Fleisch- und Wurstwaren anbieten. Auch das Essen in der OGS ist ohne
Schweinefleisch.

Garten/ Spaziergang
Jeden Tag gehen wir ins Freie. Bitte ziehen Sie Ihr Kind aus diesem Grund immer
wettergerecht an (siehe Checkliste).

Gebarde
siehe Kommunikation

Geburtstage

Der Geburtstag ist fur jedes Kind ein besonderer und besonders wichtiger Tag im Jahr.
Darum feiern wir im Kindergarten jeden Geburtstag ausfiihrlich und mit viel Freude. Und
wenn ein Kind am Wochenende oder in den Ferien Geburtstag hat, feiern wir den Geburtstag
natirlich nach!

Im Morgenkreis gibt es eine Feier. Das Geburtstagskind bekommt seine
Geburtstagskrone und sitzt auf unserem Geburtstagsstuhl. Alle
anderen Kinder und die Erwachsenen sitzen im Kreis. Zuerst singen wir
das Geburtstagslied.

Jedes Kind hat oder bekommt einen Geburtstagspunkt in der Farbe
des Monats. Darauf klebt ein Foto des Kindes, und das Geburtsdatum
steht auch auf dem Punkt. Unten hangen Perlen, und an jedem
Geburtstag kommt eine Perle dazu. Dann kann man immer sehen, wie
alt das Kind jetzt ist.

Danach geht das Geburtstagskind mit einem Freund oder einer Freundin vor die Tdr.
Wahrend das Geburtstagskind wartet, verstecken andere Kinder das Geschenk in einer
Spieldose, die Musik macht. Wenn das Geburtstagskind hereingerufen wird, darf es sein
Geschenk suchen und auspacken.

Oft bringt das Geburtstagskind Kuchen oder kleine
Péackchen fir die anderen Kinder mit.

Beim Fruhstick geht die Feier noch weiter. Das
Geburtstagskind  findet an seinem Platz die
Geburtstagsschlange mit Kerzen. Dort kann das Kind
Platz nehmen, und wir ztinden fir jedes Lebensjahr eine
Kerze an.

Getranke
siehe Frihstiick

Gruppen
Informationen zu den drei Gruppen finden Sie auf Seite 3. Hier finden Sie die Kontaktdaten
der Gruppenleitungen.

Gelbe Schneckengruppe Blaue Schneckengruppe Rote Schneckengruppe

LA B . . . .
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Maren Lickenhaus Luise Arand Susanne Weliling

0171-1428402 0176-63000294 0178-9621931
0202-444967 02052-5594

die.lueckis@web.de arand.lui@web.de post@wesslingp.de




Hospitation
Alle Eltern, Therapeuten und Interessierte sind jederzeit herzlich zum Hospitieren
eingeladen. Bitte sprechen Sie uns dafir an!

Karneval

Wir freuen uns, wenn die Kinder an den Karnevalstagen, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
vor Rosenmontag ein Kostim mitbringen. Wir feiern mit stfRem Buffet und lustigen
Bewegungsspielen.

Kindergartenzeitung

Viermal im Jahr bekommen die Eltern eine Kindergartenzeitung mit Berichten und Fotos zu
den Aktivitdten der vergangenen Zeit. Diese Kindergartenzeitung kénnen Sie mit Ihrem Kind
gemeinsam wie ein Bilderbuch ansehen.

Kleidung
siehe Garten

Kommunikation

Unser Hauptanliegen ist es, dass Ihr Kind méglichst immer alles verstehen kann und durch
diese Sicherheit seine Kommunikationsfahigkeit stetig erweitert! AuRerdem achten wir bei
allen Gespréachssituationen immer auf die Méglichkeit zum Blickkontakt.

Im Vordergrund unserer Arbeit steht die FoOrderung der Kommunikation und des
Horvermogens. Daflr bieten wir den Kindern ein angemessenes Lautsprachangebot an,
verwenden aber auch bei Bedarf lautsprach-unterstiitzende Gebarden (LUG/LBG). Die
Angebote richten sich immer nach dem individuellen Férderbedarf des einzelnen Kindes.

Kontakte
Fiar alle Fragen steht Ihnen Maren Lickenhaus als Leitung im Kindergarten gerne zur
Verfuigung!

Maren Lickenhaus
0171-1428402
0202-444967
die.lueckis@web.de

Daruber hinaus konnen Sie sich gern auch mit dem Schulbiro oder der jeweils betreffenden
Stelle in Verbindung setzen (OGS oder Busunternehmen).

Kindergarten SCHNECKENHAUS (Kontakt Uber das Schulbtiro)
LWL Foérderschule

Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation

HauptstrafRe 155

44892 Bochum (Langendreer)
http://www.Ilwl.org/LWL/Jugend/schule-am-leithenhaus

Tel.: 0234/9217150

FAX: 0234/9217155

Email: hoergeschaedigtenschule-bochum@Iwl.org

Kosten

Monatlich werden 10 Euro pro Kind fur Frihstick, Fotos, Bastelmaterial, Ausfliige etc.
eingesammelt.

Der Besuch des Kindergartens und die Busfahrten sind fur die Eltern kostenlos. Bitte geben
Sie das Geld jeden Monat im Mitteilungsheft Ihres Kindes mit.

Krankheit
Bitte melden Sie lhr Kind im Kindergarten (Gruppenleitung) UND dem Busfahrer ab!
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Bei ansteckenden Krankheiten ist es wichtig, dass Sie den Kindergarten informieren, und lhr
Kind erst wieder in den Kindergarten schicken, wenn es ansteckungsfrei ist.

Sollte Ihr Kind wéhrend des Kindergartentages krank werden oder sich verletzen, werden wir
Sie informieren, und ggf. sollten Sie Ihr Kind dann abholen.

In Notfallen informieren wir Sie und wir gehen selbstverstandlich auch mit Ihrem Kind zum
Arzt oder begleiten es ins Krankenhaus.

Laternenfest

Zum Laternenfest treffen wir uns mit Eltern und Kindern an einem Abend im November zum
gemitlichen Zusammensein und einem Laternenzug. Den genauen Termin erfahren Sie
vorher in einem Elternbrief. Die Laternen basteln die Kinder vorher im Kindergarten.

Lautsprache
siehe Kommunikation

Mitteilungsheft

Fur den taglichen Austausch zwischen Eltern und Kindergarten hat jedes Kind ein
Mitteilungsheft, welches wir jeden Morgen lesen. Wenn im Kindergarten etwas Besonderes
passiert, schreiben wir es fur die Eltern ins Heft. Nattrlich kdnnen Sie sich jederzeit mit
Fragen, Sorgen, Ideen und Winschen auch persdnlich an uns wenden.

Monatsfeier
Zu Beginn des Monats treffen wir uns mit der Abteilung Geistige Entwicklung zu einer kleinen
Feier im Foyer.

Nikolaus-/ Osterfruhstick

Zum Nikolausfrihstick laden wir die Eltern an einem Vormittag zum gemiitlichen
Zusammensein und Frahstick in den Kindergarten ein. Den genauen Termin erfahren Sie
vorher in einem Elternbrief. Ein groRe Uberraschung bleibt es, ob der Nikolaus zu uns
kommt.

Obst
siehe Frihstiick

Offnungszeiten
Unser Kindergarten ist Montag bis Freitag von 8:10 — 13:20 Uhr gedffnet.

Es besteht auch die Moglichkeit der Betreuung am Nachmittag (siehe OGS). Montag bis
Dienstag bis 15:50 Uhr, Freitag bis 15 Uhr. Hierflr ist eine gesonderte Anmeldung nétig und
es entstehen Kosten!

In den Schulferien ist der Kindergarten geschlossen.

OGS

Die OGS (offener Ganztag) ist ein Angebot der JuS. Die Betreuung der Kindergartenkinder
Ubernehmen in dieser Zeit die Mitarbeiter der JuS in den Raumen des Kindergartens (siehe
Seite 9).

Fir Fragen wenden Sie sich bitte an:

JuS Betreuungsverein fur Jugendhilfe und Schulprojekte e.V.
Blumenfeldstr.4, 44795 Bochum

Telefon: 0234/9434412, Fax: 0234/9434415

E-Mail: info@jus-bochum.de

15


mailto:info@jus-bochum.de�

Schrift

Parallel zu Symbolen und Bildern wird im Kindergarten immer auch schon Schrift verwendet.
Dabei geht es nicht um das Lesenlernen, sondern um Ganzworterkennung, die den Kindern
ermdglicht, einen ersten Zugang zur Schriftsprache zu entwickeln und dies als
Kommunikationsmdéglichkeit wahrzunehmen.

Schulkinderausflug

Der Schulkinderausflug ist ein besonderer Tag, auf den die Kinder lange warten. Der Termin
wird sehr frih festgelegt, bitte notieren Sie ihn.

Kurz vor den Sommerferien findet als Hohepunkt fir die Vorschulkinder der
Schulkinderausflug mit Ubernachtung im Kindergarten statt. Ziel dieses Ausfluges ist der

@f{“d{@f in Haltern am See.

An diesem Tag kommen alle Kindern wie gewohnt mit dem Bus in den Kindergarten.
Wahrend die kleinen Kinder einen normalen Kindergartentag haben, fahren die grofl3en
Kinder mit offentlichen Verkehrsmitteln nach Haltern. Dort kbnnen Sie den ganzen Tag
klettern, spielen, rutschen und Picknick machen. Um den Tag vollkommen ausnutzen zu
kénnen, kehren wir erst abends zuriick in den Kindergarten. Dort gibt es eine warme
Mahlzeit, und anschlieRend Ubernachten die Vorschulkinder und die Erwachsenen in den
Kindergartenraumen.

Was die Kinder fur diesen Tag bendtigen, erfahren die Eltern kurz vorher in einem kurzen
Infobrief.

Schultiten/ Schultitenfest

Das ist das Fest, auf dem die Vorschulkinder aus dem Kindergarten verabschiedet werden.
Dazu sind ALLE Familien eingeladen! Die GroR3en erhalten ihre Schultiiten und Erinnerungen
an den Kindergarten.

Die Schultiten werden im Kindergarten gemeinsam von Eltern und Kindern gebastelt. Das
Motiv darf jedes Kind selbst aussuchen. Fir den ersten Schultag miussen diese dann nur
noch von den Eltern beftllt werden.

Fir das Bastelmaterial wird ein kleiner zuséatzlicher Betrag von Ihnen eingesammelt.

Spielen/ Spielzeug

Obwohl gentigend Spielzeug im Kindergarten vorhanden ist, bringen Kinder gern auch ihr
eigenes Spielzeug mit in den Kindergarten. Das ist bei uns erlaubt! Sie dirfen es im Morgen-
oder Zeigekreis zeigen und ggf. auch damit spielen. Bitte geben Sie lhrem Kind keine
wertvollen Sachen (z.B. Nintendo, Handy,...) mit, da wir keine Haftung dafiir Gbernehmen
kénnen. Hilfreich fur uns ist es, wenn alle Sachen beschriftet sind. Sollte ein Spielzeug
einmal nicht wieder zu Hause ankommen, geben Sie uns bitte zeitnah Bescheid, so fallt die
Suche leichter.

Sport

Einmal in der Woche haben die Kinder ein Bewegungsangebot, daflir gehen die Kinder in die
Gymnastikhalle der Schule. Zur Unterstitzung der ganzheitlichen Wahrnehmung turnen die
Kinder barful? und kurzer Hose. Was die Kinder fiir das wdchentlichen Angebot bendétigen,
entnehmen Sie bitte der Checkliste.




Streit/ Konflikte/ Regeln

Wo viele Kinder den ganzen Tag miteinander verbringen, kommt es immer wieder einmal zu
Streitigkeiten. Uns ist wichtig, dass die Kinder lernen, die Ursache des Konflikts einordnen zu
konnen (Missverstandnis, Versehen oder mutwillig), sich Unterstutzung zu holen und mit
zunehmenden Alter selbstandiger zu I6sen. Klare Regeln helfen, Konflikte zu vermeiden;
dazu ist es wichtig, den Kindern die Regeln zu erklaren.

Im Vordergrund steht fur uns, dass die Kinder ihre eigenen Geflihle und die anderer
wahrnehmen lernen.

Themenarbeit

Uns begleitet im Kindergarten in der Regel ein bestimmtes Thema (z.B. Farben, Dschungel,
Schnecken,...) Uber einige Wochen. Dabei ist es uns wichtig, das Thema von verschiedenen
Seiten praktisch zu bearbeiten. Meist haben wir eine Geschichte zum Thema, Spiele, Lieder,
Bastelarbeiten etc. Die Kinder erwerben neben dem Wortschatz auch Sach- und
Umweltwissen. Welches Thema uns gerade beschéaftigt, kénnen Sie immer dem
Wochenruckblick entnehmen.

Therapien

Nach Absprache ist es moglich, dass die Therapeuten lhres Kindes in den Kindergarten
kommen. Bitte sprechen Sie uns an, ob die Therapeuten, die bereits im Haus arbeiten, noch
freie Platze zur Verfugung haben. Diese Therapeuten arbeiten auf Rezept von lhrem
Kinderarzt oder Ihrer Padaudiologie. Wenn ein Rezept aufgebraucht ist, werden Sie dariber
informiert. Die Forderung findet innerhalb der Kindergartenzeit und in unseren
Raumlichkeiten statt.

Die Kommunikation mit lhnen als Eltern findet Uber das Mitteilungsheft und/oder auch
personlichen Gesprachen statt. Wir selbst sind auch in einem regelmafiigen Austausch mit
den Therapeutinnen.

Toilettengang
Sollte Ihr Kind noch Hilfe beim Toilettengang bendtigen, informieren Sie uns bitte!




Vorschule

Montags kommen die Kinder aus unserem Kindergarten und Vorschulkinder aus unserer

Fruhférderung fur einen Vormittag im Rabenraum zusammen. Von der gemischten Gruppe

profitieren alle Kinder.

Ziel der Vorschularbeit ist ein erfolgreicher Ubergang vom Kindergarten in die Schule.

Dazu werden die Kinder auf schulische Arbeitsweisen vorbereitet. Sie lernen

- Sprache zu durchgliedern (Silben, Anfangslaute, Reime),

- mathematische Vorlauferfahigkeiten (Vorwarts- und Ruckwartszahlen im Zahlenraum
bis 10 bzw. 20, Mengen vergleichen),

- das Erschlie3en von Sachthemen und

- Arbeitsstrukturen kennen.

Die Vorschulkinder des Kindergartens Schneckenhaus haben in der Kindergartenwoche

noch eigene Forderzeiten. Da wird der Montags-Lernstoff noch aufbereitet und intensiviert,

da werden einzelne Fertigkeiten geiibt (mit der Schere schneiden, Ausmalen usw.).

Die Vorschulkinder lernen ebenso, Verantwortung fur kleine Aufgaben zu tGibernehmen, oder

sich auch in ungewohnten Situationen zurecht zu finden.

Die Hohepunkte der Vorschularbeit sind der Besuch in einer echten Schulklasse, das

Schultitenbasteln und der Schulkinderausflug mit anschlieBender Ubernachtung im

Kindergarten.

Waldwoche (siehe Checkliste)
Regelmalig gehen wir im Rahmen der Kindergartenzeit in den Wald. Dort haben die Kinder
Gelegenheit:

- sich durch das geheimnisvolle Unterholz zu kdmpfen

- tber Stock und Stein zu klettern

- Tiere und Pflanzen zu beobachten

- die Jahreszeiten ganz nah zu erleben

- viele Abenteuer und Spal in der Natur zu erleben.

Kinder, die viel drauf3en an der frischen Luft sind, werden seltener krank. Wichtig ist es, dass
Sie lhr Kind beim abendlichen Duschen oder Baden nach Zecken absuchen und diese
gegebenenfalls entfernen (lassen).

Wickeln

Dass Ihr Kind mit Beginn des Kindergartens sauber ist, ist keine Voraussetzung (siehe
Checkliste). Wir verfigen tber die Moglichkeit, Kinder zu wickeln. Es ist jedoch wichtig, dass
Sie zuhause mit lhrem Kind den Toilettengang tben und uns informieren, wenn wir dies im
Kindergarten auch tbernehmen sollen. In der Ubergangsphase kann es Sinn machen, den
Kindern wahrend der Busfahrt noch eine Windeln anzuziehen.




Wochenrickblick

Am Ende jeder Woche bekommen die Kinder einen Wochenuberblick mit nach Hause.
Dieser informiert Sie Uber aktuelle Themen, gesungene Liedertexte, besondere Ereignisse
der Woche und gefeierte Geburtstage. So kdnnen Sie mit lhrem Kind tber die Ereignisse im
Kindergarten sprechen.

Zahneputzen

Nach dem Frihstick putzen alle Kinder die Zahne. Dafur stellen wir Zahnbdrste,
Zahnputzbecher und Zahnpasta - Sie brauchen nichts mit zu bringen!

AulRerdem besuchen wir regelmaflig eine nahgelegene Zahnarztpraxis und bekommen
Besuch von einer Zahnérztin. Das ersetzt NICHT die normalen Kontrolltermine. Bitten gehen
Sie mit Ihrem Kind regelmaf3ig zum Zahnarzt!
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CHECKLISTEN

Was braucht mein Kind im Kindergarten?

e Mitteilungsheft, in das Sie und wir hineinschreiben kénnen, um Informationen
auszutauschen

Ersatzbatterien fur die Hortechnik (ggf. eine Dose)
Gummistiefel, Regenhose, Regenjacke

im Winter warme Schuhe/ Stiefel

Sonnenkappe

Hausschuhe

Wechselwasche falls mal ein ,Unglick” passiert
Fotos lhrer Familie

Kindergarfen
SCHNECKENHAUS

Fiur den Sport braucht jedes Kind

e ein T-Shirt und eine kurze Hose in einem Beutel

Wickelkinder benétigen aul3erdem...

Windeln (mdglichst keine Windelhdschen)
Feuchtticher

ggf. Puder/ Creme

Wechselwéasche

In den Waldwochen brauchen alle...

wettergerechte Kleidung (Regenhose und Regenjacke)
wettergerechte Schuhe (im Winter: wasserdichte feste Schuhe)
einen kleinen Rucksack mit Frihstiick und Getrank
eine Kopfbedeckung

Bitte schreiben Sie auf alle Sachen den Namen Ihres Kindes, damit mdéglichst nichts
vertauscht wird!
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	Ein abgegrenzter Garten bietet täglich die Möglichkeit zu schaukeln, zu rutschen, im Sand zu spielen, mit Fahrzeugen zu fahren oder sein Gleichgewicht mit Springen, Rennen oder Balancieren zu erproben.

